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Kurze Tagesüberficht
Spanien fordert einen Ratssitz , Polen beharrt auf seiner

MMforderung» überdies will Spanien die Fragen um
L y. » ju Genf zur Sprache bringen, damit es ein Mandat
^ Völkerbundes über Tanger erhalten solle. Was bleibt
r für Deutschland übrig als zu warten, bis es gerufen
DH? Trotzdem glaubt man in Berlin » daß die Lage »ent-
M»t" fei ! ^

amerikanische Professor Barnes ist von seiner Stü¬
tzpreise nach SLdtirol zurückgekehrt und erhebt schwere
Magen gegen Italien und das Versailler Friedenswerk.
H, wird immer deutlicher , daß der Abbruch der deutsch -
eschen Verhandlungen über Eupen -Malmedy auf das
greifen Poincares zurückzuführen ist. .
4as Urteil im Budapest « Frankenfälscherprozeß ist von

Sleoifionsinstanz bestätigt worden .
^

.

Wirtschaftliche Selbsthilfe
Mionale und internationale Kartelle — Das inter-
> nationale Eisenkartell
rs große Problem für die Privatwirtschaft in der Nach¬
teil läßt sich auf die kurze Formel bringen : Wie

ich als Kaufmann die Herstellungskosten und Un-
,,die auf einer Ware ruhen , in das richtige Verhält -
, den Preisen , die ich bei der schwachen Kaufkraft des
ums nur fordern darf ? Die Wege, um dieses Pro -

zu lösen , können sehr verschieden sein . Der einfachste
, ist der, daß der Kaufmann von dem Staat einfach ver-

dieser müsse seine Steuerpolitik , seine Sozialpolitik
v. so einrichten , daß trotz niedriger Preise der Kaufmann
dienen kann. Dieselbe Forderung kann gestellt werden

falle übrigen öffentlich-rechtlichen Verbände . Der andere
ist gewöhnlich mit Selbsthilfe bezeichnet worden . Da¬

ker versteht man alle jene Maßnahmen des Kaufmanns
>eigenem Willen , durch eine verbesserte Betriebsorgani¬

tion , geschicktere kaufmännische Leitung , technische Ver-
sserung des Betriebes usw . , Produktionskosten , Unkosten

>Preise so in Einklang zu bringen , daß dem Kaufmann
y Gewinn übrig bleibt , auf den er Anspruch hat .
Man kann nun beobachten, daß die deutsche Produktion
li letzter Zeit in verstärktem Maße den Weg der Selbsthilfe

Mangen ist. Hierher gehören die Aufrufe und Entschlie¬
ßungen der landwirtschaftlichen Organisationen , der Land-
Mi solle soweit wie möglich seinen Ausgabenetat abbauen ,

gehören aber auch all die Organisationen — Pro -
tions - und Absatzorganisationen —, welche die deutsche

dustrie geschloffen hat , sei es, um die nötige Konkurrenz
dem verengten Jnnenmarkt auszuschließen, sei es, um

ts Risiko in der Krisenzeit auf breitere Schultern zu legen,
«rher gehören auch die neuen großen Trusts , wie Ber¬
ate Stahlwerke A .-E . , der Montantrust im Ruhrgebiet ,
»so der Oberschlesische Montantrust und das grandiose

verk der Z . E . Farben Industrie A .-E . , das vom
stdünger bis zur Kunstseide, zum Parfüm , von den
en bis zu photographischen Artikeln reicht . - Trusts , die

hr ihre amerikanischen Brüder , sowohl , was Produktions -
^ sang anbetrifft , als auch bezüglich der Kapitalmacht
Mausragen.
^ Hand in Hand mit diesem Konzernaufvau geht dann eine

«tionalisierung der technischen und kaufmännischen An-
^ n . eine Vereinfachung des Verkaufsapparates , um so

t Anschluß an die gesunkene Kaufkraft nicht nur in
tutschland, sondern in der ganzen Welt wiederzufinden.
Mn Weg der Selbsthilfe hat auch die deutsche Eisenindu-

und mit ihr die übrige kontinental -europäische Eisen-
Orie beschritten , indem diese Industrien ein kontinen-
europäisches Eisenkartell aufrichten . Der Plan ist von"

her Seite — von Thyssen — angeregt worden, und
zu einem psychologisch sehr günstig gewählten Zeit -

Besonders die französische , luxemburgische und bel-
Schwerindustrie wird , trotz aller Schwierigkeiten, die

zu überwinden sind, das internationale Eisenkartell
Zachen. Denn in diesem Kartell werden diesen drei
ustrien so günstige Möglichkeiten geboten, wie sie sie
^Voraussicht nach nie wieder bekommen werden . Die¬

ser Industrien stehen noch die Leiden der Franken -"lisierung bevor, und unter diesem Druck werden sie
-c«- , günstigen Angebot der Deutschen zustimmen. Wenn

besonders aus Belgien Widerstand gegen die Abma-
E^

Mn laut geworden ist, so liegt das einfach daran , daß
M4xlgien die Vorstufe für eine internationale Kartellie -

nämlich die nationale Kartellierung , noch nicht über-
ist - Jedes Kartell verlangt von seinen Mitglie -

diese Disziplin kann den Mitgliedern
nur recht mühevoll anerzogen werden. Aber

tL ^ . ^ ndes werden auch bei den Belgiern die privatwirt -
-MilUchen Ueberlegungen den Ausschlag geben , sodaß das

des internationalen Eisenkartells nur eine
^ der Zeit ist.

sowohl die nationale , als auch die internationale
wrung als eine Ausdrucksform der industriellen

Selbsthilfe bezeichnet worden ist, so darf doch nicht verkannt
werden, daß die Kartelle Wirkungen Hervorrufen können,
bie zwar privatwirischaftlich für die Kartellmitglieder einen
Erfolg , für die Bezieher kartellierter Waren und sogar für
die gesamte Volkswirtschaft einen Nachteil bedeuten.
Nimmt man als Beispiel das internationale Eisenkartell
und die in Deutschland streng durchgeführten nationalen
Lisenkartelle, so zeigt sich deutlich, daß der deutsche Eisen¬
markt in Zukunft gegen jede ausländische Konkurrenz fest
abgeschlossen ist . Das bedeutet wiederum , in Deutschland
wird der Eisenpreis einzig und allein maßgebend sein , den
die Eisenkartelle bestimmen. Man könnte einwenden, es
ist ja noch die englische und die amerikanische Konkurrenz
vorhanden . Aber hier greifen die Abmachungen zwischen
den deutschen Eisenerzeugern und den Eisenhändlern ein,
die den Eisenhändlern verbieten , ausländisches Eisen in
Deutschland billiger als deutsches Kartelleisen zu verkaufen.
Auch die südosteuropäischen Eisenländer und Polen bedeu¬
ten für die deutsche eisenschaffende Industrie keine Konkur¬
renz ; denn die Schwierigkeiten dieser Länder sind finan¬
ziell oder durch besondere Abmachungen an die deutsche
Schwerindustrie gebunden , sodaß auch aus diesen Ländern
nur Eisen zu deutschen Kartellpreisen in Deutschland ver¬
kauft werden kann.
' Je nachdem also der deutsche Eisenkartellpreis festgesetzt
wird , wird man von einer günstigen oder schädlichen Wir¬
kung der nationalen und internationalen Eisenkartellierung
auf den deutschen Eisenmarkt sprechen . Die volkswirtschaft¬
liche Verantwortung , welche die deutschen Eisenindustriellen
übernommen haben , ist ungeheuer groß . Das Gefühl dieser
Verantwortung muß dazu führen , daß die Maßnahmen
der industriellen Selbsthilfe innerhalb der eisenschaffenden
Industrien nicht Umschlagen in eine Belastung , der der
Schwerindustrie Nachgeordneten Wirtschaftsgruppen , der
Eiscnverbraucherfchaft und letzten Endes der Eesamtvolks-
wirtschakt.

V« KWlikeuA iuVttsw
Dr. Marx über Gemeinschaftssinn

Breslau , 24 . Aug . Auf der Generalversammlung des
Volksvereins für das katholische Deutschland führte Reichs¬
kanzler Dr . M a r x in einer Rede u . a . folgendes aus :

Wie wenig findet man den Geist wahrhafter Staatsgesinmm«
in unserem Volke vertreten. Man spricht soviel vom Geist dei
Demokratie und freut sich, daß sie zum Siege vorangeschritten ist
aber vom wahren Geist demokratischer Zusammen - und Gemein¬
schaftsarbeit verspürt man ungemein wenig . Der Geist des In¬
dividualismus beherrscht noch zu sehr die einzelnen Kreise un¬
seres Volkes, ein Individualismus , der jeden Gemeinschaftssinn
ertötet und erstickt. Erneuerung des Gemeinschaftssinnes muh
eine vornebmliche Aufgabe aller derjenigen sein , denen die
Pflicht obliegt , für das Wohl des Volkes und des Staates zu
sorgen. Diese Pflicht liegt aber gerade im Zeitalter der Demo¬
kratie nicht den Behörden ob, sondern ist Sache jedes einzelnen
Staatsbürgers . Unter Demokratie versteht man allzu oft nur
die Erwerbung gröberer Rechte und Freiheiten, übersieht aber ,
daß die wahre Demokratie auch strenge Pflichterfüllung verlangt
von denen, die die Rechte und Freiheiten des Staatsbürgers er¬
worben haben . Der Staat ist nicht etwas fremdes , das Volk
selbst ist der Staat . Es ist nicht staatsfördernd und national ge¬
bandelt, wenn man die bestehende Regierungsgewalt unablässig
täglich kritisiert und berabsetzt, sich aber weigert , selbst mit Sand
anzulegen , um den Wiederaufbau unseres zu Boden geworfenen
Staatswesens zu fördern. Es verrät keinen Sinn für die Pflege
des staatlichen Gefühls , wenn die einzelnen Berufsstände kurz¬
sichtig und eigensinnig lediglich ihre eigenen Interessen vertreten
und Berücksichtigung verlangen, ohne dabei zu fragen , ob die
wirtschaftliche Lage des eben erst mühsam vom schweren Fall sich
aufrichtenden Staates solchen Anforderungen gerecht werden
kann. Staatliche Gesinnung verrät es nicht, wenn die einzelnen
Staatsbürger Forderungen an den Staat erheben auf Leistun¬
gen , die er in normalen gesunden Zeiten wobl aufbringenkönnte,
denen er aber in seiner gegenwärtigen schwierigen und äußerst
bedrohten Lage nicht gerecht werden kann . Der Staat bat wie
jedes Jndividium ein Recht auf Selbsterhaltung. Seien wir froh
und dankbar , daß es gelungen ist , die Einheit unseres Deutschen
Reiches aus dem tiefen Verfall, aus der schweren Katastrophe des
Weltkrieges und der Revolution zu retten.

Breslau » 24 . Aug . Der Präsident Graf Neipperg verlas
ein Antwortschreiben des Papstes auf die Ergebenheits¬
adresse , die das Lokalkomitee nach Rom gerichtet hat . In
dem Antwortschreiben drückt der Papst seine Freude darü¬
ber aus , daß aus dem deutschen Katholikentage die Ange¬
legenheiten zur Behandlung bestimmt seien , die in der Not
der gegenwärtigen Zeit die allerdringlichsten « erschienen .
Dazu gehöre sicher das Bestreben , alle zum Gehorsam gegen
das christliche Gesetz zu bringen , als auch die vielfältigen
Bemühungen , endlich einmal den Menschen unserer Zeit ,
die an heidnische Sitten zurückdenken , Zügel anzulegen . Nur
auf diesem Wege werde es gelingen , unter den Völkern
das Reich Jesu Ehristi zu errichten . Zum Schluß des Schrei¬
bens erteilte der Papst den Teilnehmern am Katholiken¬
tag den apostolischen Segen . Der Katholikentag sandte an
den Erzbischof Moray Del Rio in Mexiko ein Telegramm,
in dem u . a . der Wunsch ausgesprochen wird , daß dem
mexikanischen Volke bald ein vollkommener Friede zwischen

Staat und Kirche Seschieden sein möge. An den Reichs¬
präsidenten von Hindenburg ging folgendes Telegramm :
Die 65 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
begrüßt den deutschen Reichspräsidenten mit dem Gelöbnis
der Treue zum Reich und der Mitarbeit an seinem Wie¬
deraufbau . >

Der Reichspräsident hat aus Dietramszell mit folgendem
Telegramm geantwortet :

Der 85. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
danke ich für die freundlichen Grübe , die ich herzlichst erwidere,und für das Gelöbnis der Treue und der Mitarbeit , das ich gern
entgegengenommen habe . Möge Ihre Tagung guten Erfolg
haben und dazu beitragen, den Geist gegenseitiger Verständigung
und gemeinsamer Hingabe an das Vaterland zu stärken und zu
verbreiten .

Ier Murzi!! GrieWM
Als vor einigen Monaten der griechische Diktator Pan -

galos deutlich zu erkennen gab , daß er mit seinen bishe¬
rigen politischen Gegnern paktieren wolle, da konnte der
genaue Kenner der Verhältnisse wohl zweifelhaft sein,
wannein neuer plötzlicher Umschwungder politischen Ver¬
hältnisse eintreten würde ; daß es eines Tages dazu kom¬
men mußte, darüber bestand allerdings längst Klarheit .
Als Pangalos im Frühjahr des vorigen Jahres mit Hilfe
der Armee und Marine die politische Macht an sich riß , da
versprach er dem griechischen Volke, wenn auch nicht gerade
den Himmel auf Erden , so doch eine fühlbare Erleichterung
von den Lasten, an denen Griechenland seit seinem unglück¬
lichen kleinasiatischen Kriege zu schleppen hat . Pangalos
versprach innerpolitische Reformen größten Stils , Parla¬
mentsneuwahlen mit ordentlichem Wahlrecht, Versamm-
lungs - und Pressefreiheit , kurz : eine durchgreifende Reform
des ganzen öffentlichen Lebens . Seine Herrschaft hat genau
das Gegenteil davon gebracht . Zwar löste Pangalos im
Herbst 1925 die Nationalversammlung auf ; er tat jedoch
nichts , um Neuwahlen in Szene zu setzen . Statt dessen be¬
trieb er mit allen Druckmitteln , die die staatliche Macht
ihm zur Verfügung stellte, seine Wahl zum Staatspräsi¬
denten, die denn auch im Frühjahr dieses Jahres erfolgte.
Die politischen Parteien hatten allerdings in der überwie¬
genden Mehrheit Stimmenthaltungsparole ausgegeben, so-
daß das Ergebnis nicht der wirklichen Volksmeinung ent¬
sprach. Unter .dem Druck seiner politischen Widersacher ließ
Pangalos dann die Komödie der Präsidentenwahl noch ein¬
mal wiederholen, und diese Wiederholung war gerade das
Zeichen der Schwäche , auf das seine Gegner offenbar ge¬
wartet hatten . Denn von diesem Zeitpunkte an wurde die
politische Opposition zusehends aktiver und es wurde offen¬
kundig , daß Pangalos im griechischen Volke auch den letzten
Boden unter den Füßen verloren hatte . Nicht zuletzt hat
dazu die brutale Art seines Vorgehens gegen seine Wider¬
sacher beigetragen . Die Schüsse, mit denen er vor vier Jah¬
ren die sechs unglücklichen Minister , die an dem Kabinett
des kleinasiatischen Krieges beteiligt waren , ins Jenseits
befördern ließ , klingen dem griechischen Volke noch heute in
den Ohren . Auch die Verhaftungen , die er noch in der letz¬
ten Zeit seiner Herrschaft unter den politischenFührern des
ganzen Landes vornehmen ließ , haben nicht dazu beigetra¬
gen, seiner wachsenden Unbeliebtheit Abbruch zu tun , umso
weniger, als er kaum etwas ' Wirksames zur Linderung der
furchtbaren wirtschaftlichen und sozialen Not , in die Grie¬
chenland durch die starke Rückwanderung des kleinasiatischen
Bevölkerungsteils und das Absinken der Währung geriet,
getan hat . Das einzige Aktivum seiner Herrschaft , der Ver¬
trag mit Südslawien , der vor wenigen Wochen zustande ge¬
kommen ist, hat keinen maßgebenden Einfluß auf die inner¬
politische Gestaltung der Dinge haben können. Dazu war
es bereits zu spät, und der Unwille der Bevölkerung hat sich
davon nicht mehr aufhalten - lassen. Auch die neue revo¬
lutionäre Welle, von der Griechenland , oder bester , Athen
durchflutet wird , ist von Militärs betrieben , und das ist
das einzige Bedenkliche an der Geschichte. Man gewinnt
immer stärker den Eindruck, daß die Politik jetzt auch in
Griechenland ebenso wie in Portugal eine Angelegenheit
ehrgeiziger Militärs und einzelner hemmungsloser Per¬
sonen wird , die sie lediglich auf ihre persönlichen Inter¬
essen zuschneiden : Mack wird also mit vorsichtiger Skepsis
abzuwarten haben , ob der neue Umsturz dem unglücklichen
griechischen Volke , dessen Freiheitskampf vor hundert Jah¬
ren in Deutschland noch unvergessen ist 8i- -riebutev inner¬
politischen Reformen bringt .

«-
Athen , 24 . Aug. Pangalos , der beim Versuch , nach dem !

Auslande zu flüchten, mit seinem Adjutanten verhaftet
wurde, befindet sich in Athen im Militärspital . Er wird
mit den ehemaligen Ministern Tavoularis , Tantalides und
anderen wegen gemeiner Verbrechen von dem obersten Ge¬
richtshof abgeurteilt werden .

' Gestern abend brandmarkte
in einer großartigen Kundgebung das Athener Volk die
abscheuliche Tyrannei und faßte einen Beschluß , der eine
verdiente Strafe gegen diejenigen fordert , die die heiligen
Rechte des Volkes vergewaltigten . General Kondilis be-



in

tonte in einer Rede, sein Ziel sei die vollständige Wieder¬
herstellung der bürgerlichen Reichte und die Rückkehr des
Landes zu einem normalen Zustand . In Saloniki und an¬
deren Städten haben Volksversammlungen ähnliche Be¬
schlüsse gefaxt.

Paris . 24 . Aug. Zu der Festnahme des Generals Pan -
galos meldet Havas noch aus Athen : Als das Automobil ,
in dem Pangalos nach Athen zurückgebracht wurde , das
Flüchtlingsviertel passierte , versuchte die Menge , den ehe¬
maligen Diktator zu lynchen und es gelang den Begleit¬
mannschaften nur mit Mühe , ihn freizumachen. Der Frau
des Generals Pangalos ist es nicht gelungen , ins Ausland
zu entfliehen . Die Zeitungen bedienen sich der wiedergewon¬
nenen Pressefreiheit und zählen nicht weniger als 300 von
Pangalos gemachter irregulärer Geschäfte auf . Die Unter¬
suchung würde ergeben, daß es si ^ " w einen wahren Skan¬
dal handele.

Datschlmt.
10» MUlionen-ReichsanIeitze

Berlin , 24 . Aug. Die Vorschläge des Reichs an die am 3.
September beginnende Konferenz der Einzelstaaten lauten ,
für die produktive Arbeitshilse auf einen Gesamtbetrag von
140 Millionen Mark , die sich auf einen entsprechend länge¬
ren Zeitraum verteilen sollen . 100 Millionen Mark davon
sollen im Wege der Reichsanleihe aufgebra ^ t werden.

Deutschland und die Völkerbundstagung
Berlin » 24. Aug. Wie die Blätter erfahren , wird die

deutsch« Bölkerbundsdelegation sich erst nach Genf begeben,
wenn dort die Lage soweit geklärt ist, daß die Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund feststeht

Das neue Waffengesetz
Berlin » 24. Aug. Wie eine Korrespondenz mitteilt , wird

der Entwurf des neuen Waffengesetzes über Schußwaffen
und Schießbedarf einig« wichtige Erweiterungen erfahren ,
während bisher nur für die Führung von Schußwaffen an
öffentlichen Orten ein Waffenschein erforderlich war , wird
nunmehr der Besitz von Waffen überhaupt von der Ertei¬
lung einer Erlaubnis abhängig gemacht . Auch Kleinkali-
bsrbüchsen dürfen nicht ohne Waffenschein erworben wer¬
den. Außerdem werden die Führung von Kleinkaliberwaf¬
fen durch politische Organisationen , sowie das Whalten
von Schießübungen in militärischer Form verboten werden.

Alle Ermittelungen erfolglos
Hannover » 24 . Aug . Die Ermittelungen der Behörden

über die Ursache des Leiferder Eisenbahnunglücks gehen
unentwegt weiter . Die gestrige Meldung , daß es gelungen
sei, den Verbrecher zu verhaften , trifft nicht zu . Wie Ober¬
staatsanwalt Dr . Stelling -Hildesheim, der die Untersuchung
leitet , erklärt , sind alle Ermittelungen bisher negativ ver¬
laufen .

Freigabe der Luftfahrt im besetzten Gebiet
Koblenz» 24. Aug . Wie der Reichskommissar für dis be¬

setzten rheinischen Gebiete mitteilt , hat nunmehr die inter¬
alliierte Rheinlandkommission in Koblenz das bisher für
dentsche Flieger bestehende Verbot des Ueberfliegens des
besetzten Gebietes aufgehoben und die deutschen Gesetze
über die Luftfahrt zugelasfen . Deutsche Flieger bedürfen
im besetzten Gebiet jedoch der vorherigen Genehmigung der
Rheinlandkvmmission, die an Luftverkehrsgesellschaften für
feste Fluglinien als Kollsktivgenehmigung erteilt wird .
Einzelne Flieger müssen eine besondere Genehmigung nach¬
suchen, auch für den sogenannten Segelflug . Freiballon -
fahrten sind ohne besondere Erlaubnis statthaft .

Ais!«»».
Aus dem Arbeitsprogramm des Völkerbundsrate »,

Genf, 24 . Aug. Der Völkerbundsrat wird am 2 . Septem¬
ber in Genf zu seiner 41 . Tagung zusammentreten . Den Vor¬
sitz wird Benesch-Tschechoslowakei führen . Dem Völker¬
bundsrat wird in dieser Tagung der Bericht der von ihm
eingesetzten Kommission zur Prüfung der Reorganisation
des Völkerbundsrats , die bekanntlich am 30. August in
Genf zusammentreten wird , vorgelegt werden . Unter den
übrigen Punkten der vorläufigen Tagesordnung sind zu
erwähnen die Berichte über die Arbeiten der verschiedenen
Kommissionen, die seit der Juni -Ssssion des Völkerbunds¬
rates getagt haben , d . h . der Hygiene-Kommission» der
Mandats -Kommission , der Finanz -Kommission, der Wirt -

schastsrommMon und anderen mehr . Der Völkerbundsrat
wird ferner Kenntnis nehmen von den Schlußberichten der
Völkerbundsoberkommissare in Wien und Budapest, die ihre
Tätigkeit gemäß den in den der letzten Session des Rates
gefällten Beschlüßen eingestellt haben . Des weiteren wird
sich der Völkerbundsrat mit der Frage der Ansisdlung der
griechischen und bulgarischen Flüchtlinge befaßen , die finan¬
zielle Lage der Freien Stadt Danzig prüfen und über die
Maßnahmen beraten , welche die Regierungskommission für
das Saargebiet zur Sicherung der Transport - und Transit¬
freiheit auf den Eisenbahnen des Saargebiets ins Auge
faßt . Auf Ersuchen der Vertreter Großbritanniens , Frank¬
reichs, Italiens und Japans als Unterzeichner der Meme-
ler Konvention wird der Völkerbundsrat ebenfalls über
eins Denkschrift des Landtages des Memeler Gebietes be¬
raten . Die litauische Regierung wurde eingeladen , die ihr
wichtig scheinende» Bemerkungen iS dieser Angelegenheit
eimureichen.

'
Vierkötter hat die Kanalüberquerung ausgegeben

Paris » 24 . Aug. Der deutsche Schwimmer Vierkötter , der
gestern abend von der französischen Küste aus in See ging,
um den Kanal zu durchschwimmen , hat heute früh sechs Uhr
10 Meilen von Dover entfernt den Versuch aufgegeben,
nachdem ihm vom Begleitfahrzeug aus geraten wurde,
wegen des längs der englischen Küste herrschenden Nebels
und der zu erwartenden Sturmgefahr von seinem Vorhaben
abzusehen. Vierkötter hatte bereits 41,700 Kilometer zurück¬
gelegt.

Noch keine Beilegung des Kirchenstreits in Mexiko i
London, 24. Aug . Nach Meldungen aus der Stadt Mexiko

ist die Hoffnung auf eine rasche Beilegung des mexikanischen
Religionsstreits durch den einstimmigen Beschluß des
römisch-katholischen Episkopats zunichte gemacht worden,
für den Augenblick die kirchlichen Dienste nicht wieder auf-
zuuehmen.

Spanien verlangt Tanger und den Ratssitz
Madrid , 24 . Aug , Der am Montag unter dem Vorsitz des

Königs tagende Kabinettsrat hat beschlossen, die Forde¬
rung auf einen ständigen Ratssitz unverändert aufrecht¬
zuerhalten . Ferner sollen die diplomatischen Vertreter
Spaniens angewiesen werden , Spaniens Anspruch auf
Tanger bei den ausländischen Regierungen

Ass Mea.
Karlsruhe , 24 . Aug . Beim Baden im Rhein sind in der

Nähe von Jchtingen in Baden drei Mädchen im Alter von
12 und 13 Jahren ertrunken .

Karlsruhe , 24 . Aug . (Gedächtnisfeier . ) Anläßlich des 100.
Geburtstages des Eroßherzogs Friedrich l. von Baden ver¬
anstaltet der Badische Kriegerbund am 8 . Sepetember d . I .
im großen Festhallesaal eine Gedächtnisfeier . Es werden
dis Landtagsabgeordneten Dr . Schmitthsnner und Frau
Richter sprechen. Der Reinerlös ist zugunsten der Altvete¬
ranen und Kriegerwaisen bestimmt.

Mannheim , 24 . Aug . (Mannheimer Baupläne .) Ein
neues Theresien-Krankenhaus soll am Neckar auf dem stadt¬
seitigen Ufer erbaut werden . Das neue private Kranken¬
haus wird bei normaler Belebung 300 Betten aufweisen.
Die Bauzeit ist auf zwei Jahre berechnet. In Durchführung
eines Beschlusses des Bürgerausschusses wird demnächst ein
Architektenwettbewerb zur Erlangung von Vorentwürfen
für ein erstklassiges Hotel, das unter Führung der Stadt
erbaut werden soll , ausgeschrieben werden . Die Baukosten
sind auf etwa 3 )4 Millionen Reichsmark zu veranschlagen.
Ungefähr die gleichen Kosten verursacht die Erstellung eines
in der Nähe des Hauptbahnhofes zu erstellenden Fremden¬
heims für Minderbemittelte .

Mannheim , 24 . Aug . (Die Mörderin .) Von zuständiger
Stelle wird mitgeteilt , daß sich die Mörderin im Falle Pal¬
mer am Samstag früh der Kriminalpolizei gestellt hat . Es
ist die ledige 23 Jahre alte , vorbestrafte Büglerin Hermine
Hirt aus Aumund (Hannover ) . Die Untersuchung nimmt
einen normalen Verlauf, ' doch können Einzelheiten noch
nicht an die Oeffentlichkeit gebracht werden . Die Hirt ist
im wesentlichen geständig. Die Täterin hat nach Voll¬
führung der Tat und nach ihrem Verschwinden aus der
Mietswohnung in einem kleinen hiesigen Gasthaus unter
ihrem richtigen Namen gewohnt . Die Hirt wird übrigens
von Dortmund aus wegen Raubes gesucht und hat schon
mehrere Jahr « im Zuchthaus verbracht.

Ettlingen , 24 . Aug . (Mutwillige Brandgefährdung . ) Der
bei seiner verwitweten Mutter woünende Dionis Müller

aus dem nahen Schluttenbach hat aus Eigennutz sei^ 'i
einen Wagen geladene Gerste angezündet . Da der b,nende Wagen dicht beim Hause stand, wurde er von »
barn auf ein in der Nähe befindliches Wiesengelände
fahren und dort die brennende Gerste abgeladen, sodab^
nigstens der Wagen gerettet werden konnte. Wege» ^
gefährdung wurde Müller verhaftet.

Bruchsal, 24 . Aug . (Zu den Eemeindewahlen .) Den
takt zu den anfangs November stattfindenden Gemeint
wählen bildete eine vom Gewerbeverein einberufene
sammlung der mittelständischen Gruppen (GewerbeveM»-
Grund - und Hausbesitzerverein, Einzelhandel , Han^ k-
genossenschaft) . In der sehr regen Aussprache wurde
Bildung einer eigenen Wirtschaftspartei abgelehnt. ^ '
den größeren politischen Parteien wird aber gefordert da
diese bei der Aufstellung der Wahllisten genügend VertimH
ter genannter Gruppen an aussichtsreicher Stelle berÄLZ
sichtigen . §

Bruchsal, 24 . Aug. (Der Brandstifter von LandshausenF H
Wie man hört , soll der jugendliche Brandstifter von Lani^
Hausen , Helmle, nach Abschluß der Voruntersuchung zunSs» ?
zur Beobachtung seines Geisteszustandes in der HeideL̂ l
ger PsychiatrischenKlinik untergebracht werden. Als I
seiner Taten hat er lediglich angegeben, „er sehe ge »,

*

Feuer ! "
Niefern (Amt Pforzheim ) , 24 . Aug . (Autounfall .) ^

einer Straßenkreuzung bei Mühlacker stieß der Maurg^
Meister Jakob Bräuner von hier mit seinem Fahrrad gq
ein entgegenkommendes Auto . Er wurde zur Seite
schleudert und erlitt dabei außer einem KnöchelbrMsl
schwere innere Verletzungen.

Heidelberg, 24 . Aug . (Abschluß der Heidelberger
spiele .) Die Heidelberger Festspiele sind zu Ende gega
Den Darstellern wurden lebhafte Ovationen bereitet . Sch^
jetzt darf ein großer künstlerischer und moralischer Erfalh
der Festspiele festgestellt werden.

Heidelberg, 24. Aug. (3 Millionen -Anleihe .) Der Stadt 1
Heidelberg wurde die Genehmigung zur Ausgabe von
7 Prozent verzinslichen Schuldverschreibungen auf den ' ^
Haber im Nennwert von 5 Millionen Reichsmark erteilt

'

Freiburg , 24 . Aug . (Schwere Bluttat . ) Vor der Wich.^
schaft „Zum Deutschen Kaiser" gerieten nachmittags d^ /
Burschen im Alter von 20—30 Jahren in Streit , der schließ
lich in Tätlichkeiten ausartete . Einer der Burschen
plötzlich einen Revolver und schoß auf seinen Gegner, i,
die Kugel durch den Nacken in den Kopf eindrang , sod
er lebensgefährlich verletzt in die Klinik eingeliefert
den mußte.

Freiburg , 24 . Aug . (Aus der Kreisversammlung .)
einer außerordentlichen Kreisversammlung des Kre
Freiburg wurde der Neubau einer Kreisstraße als
fahrtsstraße zum Feldberg von der Kehre der Straße TZ
see —St . Blasien , unterhalb dem Rotkreuz abzweigend
dem neuen Bahnhof Värental , in einer Länge von 4
Metern einstimmig beschlossen. Die Baukosten bet,
260 000 Mark . In der Versammlung wurde die Zahl
Bezirksräte in den Amtsbezirken des Kreises neu festgeß
Sie betragen in Zukunft für den Amtsbezirk Freiburg ^
(statt bisher 17) , Emmendingen 8 (bisher 13) , Neust«
(bisher 10) , Staufen 7 (bisher 8 ) und Waldkirch 7
her 9) .

Eppingen , 24 . Aug . Das 4jährige Kind des Bahn»
Ernst Ege fiel von einem mit Futter beladenen Handw «
und wurde von einem gerade vorbeifahrenden FuhmeE
überfahren . Es starb bald darauf an den Verletzungen .

Forbach (Murgtal ) , 24 . Aug . (Selbstmord eines Zügen
lichen .) Hier hat sich ein 14jähriger Knabe das Leben '

nommen, weil er die strenge Strafe des Vaters wegen ei«
Verfehlung befürchtete.

Gernsbach, 24 . Aug. (Krankenkassentagung.) Am 12. !
13 . September findet hier im Saale des Gasthauses ,
Löwen die diesjährige ordentliche Tagung des VerbanÄ"

badischer Krankenkassen statt .
Mühlhausen (Amt Wiesloch) , 24 . Aug . (AutounsaL ) !

Der Dentist Eßenpreis , der mit seinem Motorrad aus ei« )
Seitengasse in die Hauptstraße fuhr , stieß mit einem
sonenauto zusammen. Er erlitt schwere, aber nicht leb
gefährliche Verletzungen.

Heidenhetm» 24 . Aug . (Brand eines Sägewerks .)
^
Sägewerk Ziegler brach am Montag früh Feuer aus. Nk4
Weckerlinie war bald zur Stelle , ebenso diejenigen

lFirma Voith und der Württ . Kattunmanufaktur . Da
das Feuer rasch ausaebreitet batte , war es nicht mös^

Die Loten schweigen nicht . . .
13" Roman von Lola Stein .

„Wenn Papa es wünscht» dann muß ich es Wohl tun."
„Kommen Sie , ich helfe Ihnen."
Sie gingen in Elenas Schlafzimmer . Frau Dr. Gott¬

schalk nahm die neuen Roben aus dem Schrank , die Elena
sich auf des Vaters und Eriks dringenden Wunsch besorgt
hatte , ohne sie bisher zu tragen.

Das junge Mädchen wählte eine Toilette aus schmieg-
ämer schwarzer Seide und duftigen Spitzen . Und als sie
ertig angekleidet vor den großen SpiegelKrat und sich be-
pachtete, wunderte sie sich selbst über das liebliche Bild,
das ihr daraus entgegenstrahlte . Z-um ersten Mal seit
einem Jahr durchzuckte sie wieder Freude an ihrer eigenen
Schönheit , die sie so lange beinahe vergesst, > uns förmlich
persteckt gehalten hatte .
^ Fünftes Kapitel.
< Elena ging dem Gast ihres Vaters an seiner Seite ent¬
gegen. Gräfin Sonja Jvanowna Timerjasoff war eine
Dame der ganz großen Welt . Sie war von auffallender
Eleganz . Schönheit und Grazie strahlten von ihr aus .
Ihr lebhaftes Temperament und Wesen, ihre vollendete
Sicherheit , ihre prickelnde, , anmutige Art der leichten Kon-
vsrsation und ihre raffinierte Kunst, sich durch ihre Er¬
scheinung überall in den Mittelpunkt zu stellen, überall die
Aufmerksamkeit auf sich zu lenken, machten sie zu einer
höchst interessanten Persönlichkeit.

Elena war im ersten Augenblick betroffen von der auf-
fallenden Schönheit und Liebenswürdigkeit dieser Frau.
Und erst im Laufe des Abends merkte sie , daß vieles an der
Gräfin gekünstelt war. Und wie in ihrem Wesen, so auch
in ihrem Aeußern nicht alles echt war, was zuerst so blen¬
dete und überraschte.

Vielleicht waren ihre seidigen Haare, die sie, der Mode-
laune folgend, kurz trug, und die sich in weichen Ondu-
lationswellen um den kleinen Kopf schmiegten , eine Nu¬
ance zu kupferrot . Der Puder , der die zartgerundeten
Wangen bedeckte , ein wenig zu deutlich , der Mund zu leuch-
tend. Und der dunkle Strich unter den Augen brachte
diese klargrünen und sehr großen Sterne noch zu auffallen¬
derer Wirkung .

Alles an dieser schönen Frau erschien Elena ein wenig
zu betont , ein wenig zu herausfordernd. Ihrer eigenen
Natur lag alles Gekünstelte, alles Gesuchte und Raffinierte
fern . Sie war einfach in ihrem Empfinden und in ihrer
äußeren Erscheinung. Ihre zweiundzwanzig Jahre be¬
durften auch keiner Kunst, um ihre taufrische Schönheit
noch zu erhöhen.

Und wie sie im ersten Moment betroffen vor Sonja
Jvanowna gestanden hatte, so war die Russin auch von der
Erscheinung des jungen Mädchens überrascht. Sie dachte
im allgemeinen nicht sehr hoch von der Grazie der deut¬
schen Frau. Aber sie mußte widerwillig zugeben, daß Elena
Fäbrizius in ihrem natürlichen Liebreiz von vollendeter
Schönheit war. Und wie stets , wenn ihr eine Frau be¬
gegnete, deren Charme, deren Geist, deren Anmut, deren
Rivalität auf irgendwelchem Gebiet sie zu fürchten hatte,
so empfand sie auch heute sogleich eine starke Abneigung
gegen Elena. Aber sie überhäufte das junge Mädchen mit
geradezu unwiderstehlichen Liebenswürdigkeiten .

Als wenige Minuten nach ihrem Erscheinen Erik Rank
ins Zimmer trat und ihr vorgestellt wurde , war sie zum
zweiten Male betroffen . Einer Familie mit so auffallend
schönen Menschen war sie schon lange nicht begegnet. Für
diesen sieghaften, jungen, sprühenden Künstler fühlte sie
gleich ein starkes Interesse <

Man plauderte eine kurze Weile. Dann kam F
Dr. Gottschalk, wurde mit dem Gast bekanntgemacht ^
bat zu Tisch. Im kleinen Speisesaal , an dem runden A
hagonitisch wurde gegessen . Gerichte und Weine war
von erlesener Güte. Die Tafel prangte im schönst
Schmuck des alten Familiensilbers und frischer Treibha«
blumen . Lautlos reichte der Diener die Platten . M
atmete den Luxus und die Behaglichkeit einer reu '

musterhaft geführten Häuslichkeit . -
Die grünen Augen der Gräfin wunderten durch ^

hohen, behaglichen Raum , blieben an den wertvollen
mälden hängen , an den Prunkstücken aus schweren:,
schnitzten: Silber auf dem Büfett . Schätzten die KoW
keit der Möbel und Teppiche ab , hafteten dann auf ^
Ranks eleganter Gestalt . Sie fand nichts auszusehe» ^
diesem Milieu gediegenen, unaufdringlichen Reichtums
der ihrem Leben jetzt fehlte. Und die Person dieses iE >
gen Künstlers reizte und lockte sie. Wer weiß - - - . ^ !

Sonja Jvanowna hob ihr Glas und trank mit kler^ ^
genießenden Schlucken . Und lächelte dabei ihr bestkM^
des Lächeln und plauderte dann in ihrer fortreißenden » .
weiter .

Sie erzählte von den Schrecken der russischen ^
lution . Sie sprach von ihrer Flucht, und wie sie ^ !
zurücklassen mußte , alles verloren hatte in diesen
baren Tagen der höchsten Gefahr. Spielerisch zog v -Mj
Perlen der langen Schnur, die ihr einmal um
geschlungen war und dann tief auf den Schoß hu.̂ v^
durch die zarten , cdelsteinübersäten Hände . Und keu^
der Anwesenden ahnte, daß diese Perlen eine überaus i
schickte Imitation waren, und daß die echte Schnur
vielen anderen Schmuckgegenständen den Notwendig«^
des täglichen Lebens geopfert werden mußten. ^

. Wortjetzlmg lM »



«zawerr zu retten . Es brannte vollständig av , ebenso
Wohnungen und viele Maschinen wurde« vernichtet,

— wurden die Maschinen der Schreinerei größtenteils
sAm Sägewerk waren etwa 40 Personen beschäf -"

Insassen der beiden abgebrannten Wohnungen
Ev ^ ^ um das nackte Leben retten . Der Schaden ist sehr

Leider ereignete sich bei dem Brand auch ein Unfall .
Katharine Schlumberger stürzte und brach den Fuß .

Lr^ Vrichshafen , 24 . Aug. (Verunglückter Freiballon.)
»« Sonntag vormittag ging vom Zeppslinbau Frredrichs-

, ? ken der Freiballon „Friedrichshäfen " aus . An der Bal -
, «fahrt nahmen drei Personen als Passagiere teil . Der
«-llon wurde bei Landsbsrg am Lech in 1500 Meter Höhe
^ einer Eewitterböe erfaßt und niedergedrückt . Obwohl
A Mhrer sofort Ballast abwarf , mußte bei einem Bau -
A,hsf unweit Landsberg zur Landung geschritten werden.

Ballon wurde dabei gegen einen Baum geschleudert ,
xie Insassen wurden .rum Teil erheblich verletzt .

Die Manöver
« ergentheim» 24 . Aug. Die Herbstübungen , die beuer im

- Lrtttinbergisch - badischen Grenzgebiet abgebalten werden, gehen
über den seit 1818 üblichen Raümen eines Divifions -

anooers hinaus . Die Uebungen der 5. Division (Stuttgart )
«üiden im Raume Adelsheim —Tauüerbischofsheim—Mergent -

Künzelsau statt . Die 7. Division wird ihre Uebungen
« raussichtlich zwischen Würzburg und Mergentheim abhalten .

Uebungen werden sich also zu einem guten Teil aus dem
Kelände abspielen, auf dem im Jahre 1909 die Kaisermanövcr

Durchführung kamen. Damals waren an den Uebungen fünf
«nneekorps beteiligt ' beute werden es nur zwei Divisionen
lein. Die Divisionsmanöver sind vom 13. bis 15 . September .
Sm 16. September ist wahrschsinlich Ruhetag . Vom 17 . bis 21 .
Leptember sind dann die Eruppenmanöver der 5 . u. 7 . Division.

Die Herbstmanöver werden Bad Mergentheim zum Treffpunkt
kr staatlichen und militärischen Führer Deutschlands machen .
Reichspräsident von Hindenburg , Reichswehrministcr Gehler , der
xbef der Heeresleitung , Generaloberst von Seeckt , mit ihm der
Uef des Truppenamtes und des Heeres-Personalamtes sowie
Ke Inspekteurs der Kavallerie , Artillerie und Nachrichtentrup-
M haben in dem Hotel Kurhaus Quartier belegen lassen . Die
gtaats - und Ministerpräsidenten derjenigen Länder , die durch
Kontingente an dem Manöver beteiligt sind , werden den Reichs¬
präsidenten besuchen und ihm und den anderen Herren der
Reichsregierung und der Heeresleitung in den Räumen des
Hotels Kurhaus ein Essen geben. Zu Ehren des hohen Besuchs
«nd der Württ . Luftfahrtverband in Verbindung mit der Kur -
« rwaltung grobe zwei Tage dauernde Fti >o" --rnns^ liuiiaci»
durchführen .

GerMBM
10 Jahre Zuchthaus für einen FahrradmarLer

MI« , 24 . Aug. Der bereits empfindlich vorbestrafte Fuhr -
ma« Peter Schuhmacher wurde wegen Fahrraddiebstahls vom
französischen Kriegsgericht zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt .

5 Jahre Zuchthaus für einen Sittlichkeitsverbrecher
Reuenbürg, 24. Äug. Der 58jäbrige verwitwete Straßenkehrer

Wilhelm Bott aus Wildbad wurde wegen Sittlichkeitsverbre -
cheas, begangen an einem 13iährigen Knaben , vom Schöffen¬
gericht zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Urteil der Berufungsinstanz im Frankensälschungsprozeh
Budapest, 24. Aus . Die königliche Tafel bestätigte als Beru -

fmgsinstanz in dem Frankenfälschungsvrozeb vollinhaltlich das
Urteil des Gerichtshofes, nach dem u . a . die Angeklagten Win-
disch-Crätz und Nadozsy zu je 4 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden sind . Nur die Strafe Eerös wurde von 2 Jahren auf
eineinhalb Jahre Kerker und die Strafe Rabss von eineinhalb
,2Men auf 1 Jahr Kerker herabgesetzt.

Ans Stadt und Land.
— Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden . Bei fast

illeichbleibender Andrangsziffer — es kamen am 18. August
IW auf je 100 bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen des
Landes gemeldete offenen Stellen 4434 Arbeitssuchende
gegenüber 4454 am 11 . August — ist die Erwerbslosigkeit

ganzen weiterhin schwach zurückgegangen . Doch war der
hwsnalige Rückgang mit 900 immerhin nahezu doppelt so
stack wie in der unmittelbar vorangegangenen Berichtszeit.

18. August belief sich die Zahl der Hanptunterstützungs -
fwMnger noch auf 60 530 . Auch die Knrzprbeiterziffer
Unterstützte Kurzarbeiter ohne Angehörige der Tabak-
MNstrie) ist weiterhin gesunken , sie ist von 6666 auf 6596

-^ Eckgegangen. An der leichten Besserung des Arbeits¬
amtes sind im wesentlichen Tabakindustrie , Baugewerbe ,
Landwirtschaft, in etwa auch Schmuckwarenindustrie und
Hauswirtschaft beteiligt .

Naturschutz im Spätsommer . Die Vergwacht im badi-
zVl Schwarzwald schreibt : Ein starker Ausflugsverkehr

m in dem Schwarzwald ein, Scharen von Touristen und
tholungssuchenden durchstreifen Berg und Tal , es lockt" alle hinaus in das erfrischende Grün und zu dem kachen-

. prangenden Heer der Blüten und Schmetterlinge
A ^ ebirge . Soll uns aber der Genuß dieser reichhaltigen
^ atur erhalten bleiben , so müssen wir alle, «die wir drau -

Mcherstreifen , Ordnung halten , nicht wahllos und ge-
jede schöne Pflanze und jedes Tierchen mitneh-

«A Tie Zeugungskraft der Natur hat Grenzen ; wenn
und ein Wanderer einen Busch der schönen

^ häufig genug auch seltenen Pflanzen mitnimmt , so
^ kurz oder lang eine Schönheit nach der anderen"wa MHeren geliebten Bergen verschwinden.

Wissen sollen stets die ander« ,
Di« nach uns des Weges wandern :
Der vorher gegangen war .
War Kulturmensch, nicht Barbar .
Blüt und Blum am Strauch , im Grase.
Kann man riechen mit der Nase :
Schau nicht mit den Händen an,
Was man mit den Augen sehen Nrmr.
Kleines Viehzeug lasse leben,
Dich ergötzt sein Tun und Streben ;
Sperr 's in keinen Käfig ein,

- es auch „aus Liebe" sein.
* » nzahl der selteneren Pflanzen ist gesetzlich geschützt ,

nicht das nötige Verständnis für die Erhaltung
heimatlichen Natur aufzubringen geneigt ist, mit

^
«wichen Strafen eines besseren belehrt und erzogen

l ^ esonders gefährdet sind zurzeit folgende Pflanzen ,
- m Schutz und Schonung, alle Naturireunde und

Wanderer gebeten werben : Alpenmilchlattich, Arnika,
wilde Aster, Bergflockenblume, blauer und gelber Eisenhut,
roter , weißer und gelber Fingerhut , Federbuschgras (Sti -
pa) , Jastone , Schluckte, Prachtnelke , Rohrkolben, Silber¬
blatt , Tarant , mandel-blättrige Wolfmilch. Unter den In¬
sekten sei besonders aus den Schutz der Hummeln hingewie¬
sen, dis in der Landwirtschaft unentbehrlich sind und gro¬
ßen Segen stiften. Häufig muß man beobachten , wie Leute
aus allen Altersstufen in blinder Wut und Dummheit die
Hummelnester zerstören und sich dann noch einbilden , ein
schädliches und giftiges Tier getötet zu haben . Die Hum¬
meln sind aber den Menschen gegenüber so harmlos , daß
man vor ihrem Verteidigungsmittel absolut keine Augst
zu haben braucht ; irgendwie schädlich sind sie überhaupt
nicht , im Gegenteil , sie sind der menschlichen Gesellschaft
von größtem Nutzen. Darum schont auch die Hummeln und
ihre Rester.

— Das gute Hasenjahr 1828 . Das Jahr 1926 soll ein
außerordentlich gutes Haseujahr sein . Zu zweien , dreien
und vieren begegnet man diesen Tieren im Wald , Flur und
Feld , und zwar nicht abgemagert , wie es in manchen trocke¬
nen Jahrgängen der Fall war , sondern wohlgenährt . Das
ungewöhnlich milde Frühjahr bis April hat den ersten
Wurf sehr begünstigt . Während in anderen Jahren in¬
folge strenger Kälte und heftigen Schneefalls die jungen
Hasen zu Dutzenden zu Grunde gingen , wurden Heuer die
größte Zahl verschont . Schließlich kann man noch auf einen
späteren zweiten Wurf rechnet?.

— Lockerung .der Zwangswirtschaft für Wohnungen und
Geschäftsräume. Nach Reichs- und Landesrecht ist vor kur¬
zem eine Lockerung der Zwangswirtschaft für Wohnungen
und Geschäftsräume eingetreten .

'Zugleich ist aber auch eine
neue Strafbestimmung — Paragraph 48a des Mieterschutz¬
gesetzes — ergangen . Hiernach wird Wucher mit Räumen
mit Geldstrafe oder mit Gefängnis bestraft . Dieses Wuchers
macht sich schuldig, wer für mietweise oder auf Grund eines
sonstigen Rechtsverhältnisses überlassene Räume oder im
Zusammenhang damit für sich oder einen anderen einen
Mietzins oder eine sonstige Vergütung fordert , annimmt
oder sich versprechen läßt , dis unter Berücksichtigung der
gesamten Verhältnisse als unangemessen anzusehen sind.
Hierunter kann also auch das Zahlen von Abstandsgeldern
oder Aufgeld fallen . Ebenso wird bestraft , wer für die Ver¬
mittlung eines Rechtsgeschäftes der erwähnten Art eine
Vergütung fordert , annimmt oder sich versprechen läßt , die
unter Berücksichtigung der gesamten Verhältnisse als unan¬
gemessen anzusehen ist . Bestrafung tritt nicht bloß bei vor-
köbkicker. sondern auiü bei saürläksiaer Kumiderkandlupra

Keim Nachrichten am alle; Welt
Ueberfall auf einen nationalsozialistischen Schriftleiter .

Nach einer Mitteilung des Polizeipräsidiums wurde in
Frankfurt a . M . der Schriftleiter der nationalsozialistischen
Zeitung „Freiheitsfahne "

. Hintze , in schwerverletztem Zu¬
stande von einer Polizeistreife aufgefunden . Er hatte zwei
Messerstiche im Oberschenkel und im Arm und mehrere
schwere Verletzunge am Kopse. Bei seiner Vernehmung gab
der Verwundete an , daß ungefähr 15 bis 20 Personen , die
zum Teil Racke Frontkämpferabzeichen , zum Teil rote Arm¬
binden trugen , auf ihn losgeschlagen und ihn in den Main
geworfen hätten

Streit der Zeitungsdrucker in Warschau. Montag abend
sind in Warschau die Zeitungsdrucker in einen Sympathie¬
streik zugunsten der seit geraumer Zeit streikenden Buch¬
drucker eingetreten . Von den Tageszeitungen ist nur der
„Nowe Kurjer Polski "

, der in der Staatsdruckersi her¬
gestellt wird , erschienen .

5 Todesopfer der Pilzvergiftung in FalkenLerg. Der
B . Z . zufolge sind bei den Pilzvergiftungen in Falkenberg
in der Mark bereits 5 Personen gestorben, während sich
drei Schwestern noch in Lebensgefahr befinden. Sechs Er¬
krankte sinl^ mf dem Wege der Besserung.

Schirokko in Südfrankreich . Der „Vossischen Zeitung "
wird aus Montpellier gemeldet , daß in Südfrankreich seit
drei Tagen ein furchtbarer Schirokko weht . Der größte Teil
der Ernte ist bereits verbrannt . Zahlreiche Bäume und
besonders die Weingärten haben schwer gelitten .

Ausbreitung der Cholcraspidemie in China . Nach einer
Meldung der Agentur Indo Pacific hat sich die bei Char¬
din wütende Choleraepidemie auf verschiedene Punkte des
chinesischen Ostens ausgedehnt .

Neueste Nachricht«.
Ein neues Eisenbahnaltentat .

T . U . Berlin , 25 . Aug . Die „Voss . Zeitung " meldet
aus Hannover : Ein neues Eisenbahnattentat wird aus
dem westlichen Westfalen gemeldet . Aus dem Bahnhof
Hille bei Lübbecke wurde an der Einfahrt in deck Bahn¬
hof das Weichenschloß gewaltsam zertrümmert und die
Weiche des Hauptgleises auf ein Nebengleis gelegt . Der
Frühzug fuhr daher in dasNebepgleis auf die angebrachte
Weichenfperre . Nur dem Umstand , daß sich der Zug in
langsamer Fahrt befand , ist es zu verdanken , daß kein
größeres Unglück passierte . Die polizeilichen Nach¬
forschungen über diesen Fall sind soweit fortgeschritten ,
daß mit der baldigen Verhaftung der Täter gerechnei
werden kann .

Unregelmäßigkeiten im Amte.
T .U . Berlin , 25 . Aug . Die Morgenblätter melden aus

Chemnitz: Der sozialdemokratische unbesoldete Stadtrar
und Parteisekretär Paul Emil Trommer wurde am
Dienstag früh an der Türklinke im Geschäftszimmer des
Krematoriums auf dem neuen Friedhof erhängt aufge¬
funden . Das Motiv zu der Tat soll in Unregelmäßig¬
keiten im Amte zu suchen sein . Tr . verwaltete als unbe-
soldeterStadtrat das städtischeBestattungswesen mit dem
Krematorium .

Artillerieschlacht bei Saloniki .
T .U . Berlin , 25 . Aug . Der „Lokalanzeiger " meldet

aus Sofia : Aus dem Gebiet nordwestlich von Saloniki
ist andauernd starkes Artilleriefeuer zu hören . Der bul¬
garische Grenzschutz hat bereits Vorsorge getroffen , um
den Uebertritt fliehender griechischer Truppenkörper zu
verhindern . Die Annahme liegt auf der Hand , daß die
Athener Umsturzbewegung nun doch auf einen , wenn
auch teilweisen Widerstand gestoßen ist .

Große Waldbrände bei Bordeaux.
T .U . Berlin , 25 . Aug . Die Morgenblätter bringen

eine Havasmeldung aus Bordeaux , wonach an verschie¬
denen Stellen in den Fichtenwäldern längs der Garonns
Waldbrände ausgebrochen sind. Acht Meilen sind durcy
Feuer zum Teil verwüstet worden . Die Rauchentwick¬
lung ist so stark , daß man sie in Bordeaux , also etwa 25
Kilometer vom Brandherd entfernt , bemerken kann . Bei^
Einbruch der Nacht hat die Bevölkerung , unterstützt von
Gendarmerie und Militär des Feuers noch nicht Herr
werden können . Auch aus der Gegend von Toulon wer¬
den Waldbrände gemeldet . Mehrere Hektar Wald sind
bereits zerstört .

Dir SchlichLungsverhandlungen im Ruhrbergbau.
T .U . Efseu, 25 . Aug . Die Schlichtungsverhandlungen

für den Ruhrbergbau finden heute in Essen statt .
Neue belgische Sparmaßnahmen.

T .U . Brüssel , 24 . Aug . Die belgische Regierung har
beschlossen , die nur auf Zeit angestellten staatlichen Be¬
amten unter Auszahlung eines Gehaltes von drei Mo¬
naten zu entlassen . Ferner ist die Alters - und Pensions -
grenze für die Staatsarbeiter von 65 aus 62 Jahre herab¬
gesetzt worden .

Morgen Kabinettssitzung in Paris .
T .U . Paris » 24 . Aug . Das Kabinett tritt morgen un¬

ter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten im Finanzmini¬
sterium zu einer Kabinettssitzung zusammen . Am Don¬
nerstag findet dann unter dem Vorsitz des Präsidenten
der RepubM ein Ministerrat statt . Zur Beratung stehen
außenpolitische Fragen , vor allen Dingen die Stellung
Frankreichs auf der bevorstehenden Völkerbundsver¬
sammlung , sowie eine Reihe von neuen Maßnahmen , die
im Kampf gegen die Teuerung ergriffen werden sollen.

Die bevorstehende Verbannung Abd el Krims.
T . U . Paris , 24 . Aug . Wie nunmehr feststeht, wird

Abd el Krim am 27 . August von Fez nach CaDlblanca und
von dort am 28 . August nach Marseille gebracht werden .
In seiner Begleitung wird sich seine Familie sowie der
mit seiner Bewachung beauftragte Offizier befinden . Am
2 . September wird Abd el Krim nach der Insel Reunion
gebracht werden .
Der deutsche Kanalschwimmer Kemmerich gibt auch aus.

Bon einem Delphin gebissen .
T .U . London , 24. Aug . Von den deutschen Schwim»

mern , die versuchten , den Kanal zu überschwimmen , hat
nunmehr auch der zweite , Kemmerich , aufgeben müssen .
Er wurde sechs Meilen von der englischen Küste entfernt ,
von einem Delphin angegriffen , der ihm schwere Ver¬
letzungen in der Magengegend beibi'achte . Kemmerich
sah sich infolgedessen gezwungen , sofort das Begleitschiff
zu besteigen und seinen Versuch der Kanalüberquerung
aufzugeben . Die Abendblätter berichten ausführlich über
die dramatischen Begleitumstände dieses Versuches. Es
ist noch nicht einwandfrei sestgestellt, ob Kemmerich mir
von einem Dephin oder sogar von einem Haifisch ange¬
griffen wurde . Kemmerich soll halb bewußtlos aus dem
Wasser gezogen worden sein.

Um die Sicherheit Pangalos '.
T . U . Athens 24 . Aug . General Pangalos wird heute

abend nach der Insel Asgina gebracht werden , da man
befürchtet , ihn in Athen vor der Wut dex empörten Be¬
völkerung nicht scyugen zu können .

TMM, SM llld SM.
Die Ergebnisse vom A.S .V.-Sportfest.

100 Meter Lauf : 1 . Hugo Sonnenwald , 12 Sek . , 2. Emil
Böhler Söllingen , 12,1 Sek . , und Saalmüller Pforzheim eben¬
falls 12,1.

200 Meter Lauf : 1 . Emil Böhler Söllingen 24,4 Sek ., 2.
Herrmann (Union Karlsruhe ) 25,4 , 3. Karl Fischer (Turnge¬
meinde Durlach) 26,1 Sek .

400 Meter Lauf : 1 . Ernst Sonnenwald (F .T .K .) 60,2 Sek .,
2. Hugo Zeibel und Rumpp (V. f . B . Buckenberg) 61 Sek ., 3.
Saalmüller Pforzheim 62 Sek .

800 Meter Lauf : 1 . Bolz Leopoldshafen 2,22 Min . , 2. Ernst
Sonnenwald 2,23 : Min . Ein sehr gutes taktisch feines Rennen
von Bolz , dem Sonnenwald unbegreiflicherweise zum Opfer siel .

1500 Meter Lauf : 1 . Bolz Leopoldshafen 4,47)2 , 2. Nischwitz
Hembsbach 4,52 , 3 . Nutzberger (Turngemeinde Durlach) 5,11.
Auch hier konnte sich Bolz durch guten Spurt an die Spitze ar¬
beiten.

3000 Meter Lauf : 1 . Ernst Locke (Wacker Karlsruhe ) 11,46.
5000 Meter Lauf : 1 . Nischwitz Hembsbach 17,237 , 2. Welle

(F .T .K .) 17,304 , 3 . Walter Seidel (F .T .K . ) 17,50 . Nischwitz
machte seine Niederlage vom Morgen wieder gut . Zu beachten
ist die Leistung von Seidel , der als Jugendlicher startete .

Weitsprung :
'

1 . Hugo Sonnenwald 5,68 Meter , 2. Karl
Fischer (Turngemeinde Durlach ) 6,15 Meter . Strömender Regen
beeinflußte die Leistungen sehr.

Hochsprung: 1 . Marschall Heidelberg 1,60 Meter , 2. Willi
Veit (F .T .K .) 1,55 Meter , 3 . Saalmüller Pforzheim , 1,45 Meter .

Kugelstotzen: Karl Fischer (Turngemeinde Durlach) 9,50
Meter , 2. Schott Baden -Baden 8,88 Meter , 3 . Polzer Baden-
Baden 8,82 Meter .

Diskuswerfen : 1 . Hoffman » Heidelberg 26,50 Meter , 2.
Oskar Faser (F .T .K . ) 24,75 Meter , 3. Fischer (Turngemeinde
Durlach) 2465 Meter .

Speerwerfen : 1 . Leopold Polzer Baden -Baden 33,55 Meter ,
2. Ernst Locke (F . C . Wacker Karlsruhe ) 31,90 Meter , 3. Hoff¬
man» Heidelberg 28,90 Meter .

Dreikampf -Sportler (100 Meter Lauf , Weitsprung , Kugel¬
stotzen ) : 1 . Karl Fischer (Turngemeinde Durlach) 221 Punkte ,
2. A . Reichenbacher Söllingen 187 Punkte , 3. Saalmüller Pforz¬
heim 183 Punkte .

Sportlerstafetten (3 X 1000 Meter ) : 1 . F .T .K . 9,42 Mm ..
2 . V . f . B . Buckenberg 10,28 Min ., 3. F .T .K . (2. Mannschaft)
10,33 Min .

4 X 100 Meter : 1 . F .T .K . 51,4 Sek ., 2. Heidelberg 53.3 Sek .,
3 . Buckenberg 54 Sek .

Iugend -Dreikampf : 1 . Hans Veneter Berghausen 259 P .,
2. Ruppender (F .T .K .) 257 P ., 3 . Schubach Heidelberg 224 P .

Sportlerinnen ( 100 Meter ) ) : 1 . Heck (F .T .K .) 15 Sek ., 2.
Trudel Daum (F .T .K .) 15,1 Sek . , 3 . Friedl Deusch (F .T .K . ) 15,2
und Hanna Möhler Durlach ebenfalls 15,2 Sek .

Sportlerinnen (4 X 100 Meter ) : 1 . F .T .K . 62,3 Sek ., 2.
Turngemeinde Durlach 66 Sek . , Baden -Baden 71 Sek .

Damit war nun der leichtathletische. Teil abgewickelt und
die Raffballer bekamen das Wort . In sehr schönem Tref-



fen schlugen die Turner Rintheim dieTurngemeinde Durlach 7 :4.
Nach unserer Ansicht ist der Turngemeinde -Torwart an der
Niederlage nicht gerade schuldlos. Bei rascherem Eingreifen
hätte er mindestens 3 Tore verhüten müssen. Aber das Spiel
war ruhig und schön. Mit dem Ende des Raffballspieles ver¬
schwanden dieLeichtathleten und Turnspieler vom Spielfeld und
überließen den Fußballern zu dem bereits gestern geschilderten
Treffen dasselbe. O .meyer.

Ein liebes Lichtlein für Abendstunden .
Wer mag nicht , wenn es dunkel wird , ein freundliches Licht

über seiner Stube schimmern sehen? Besonders im Winter ,
wenn die Nacht sich schwer über das Land legt und die Abend¬
stunden in ihrer tiefen Stille anbrechen. Da kann solch ein
freundliches Licht einem wohltun wie eine gute Hand , die man
in der seinen spürt , und solch ein liebes Licht ist ein feines Buch ,
das in das Dunkel hineinschimmert und einem bis tief ins Herz
hineinstrahlt .

Ich will euch eines verraten , das um ein paar Pfennige zu
haben ist. Nehmt es in euerHaus — ihr werdet es nicht bereuen .
Es ist ein alter Bekannter , den ihr sicherlich von eurer Kinder¬
zeit her kennt . Der treuherzige , biedere Lahrer Hinkende
Bote . Auf seinem Stelzfuß kommt er herangehumpelt und
guckt euch so recht aufrichtig und warm in die Augen und fragt
euch : „Habt ihr nicht noch ein bißchen Liebe für mich übrig ?"

Wer kann da widerstehen ? Man muß ihn ja lieb haben , den
alten , trefflichen Kumpanen . Und wenn der mit euch ins Haus
geht, dann strahlt bald ein liebes Lichtlein von seinen Blättern
aus in euer stilles Stüblein hinein .

Man kann ihn immer wieder herabnehmen vom Nagel , an
den ihn die sorgliche Mutter so gern hängt , um den Kalender
gleich zur Hand zu haben , wenn sie sehen will , „den wievielten
wir haben" oder „was für Wetter der Kalender schreibt" , wenn
man doch morgen früh die Wiese im kalten Grund mähen oder
übernächste Woche das erste Gerstenseld schneiden null . Ja , man
kann ihn immer wieder herunterholen und sich von ihm sagen
lassen, was im letzten Jahr in der Welt passiert ist . Das ver¬
steht er so gut zu erzählen , daß man alles noch einmal miterlebt ,
als wäre es funkelnagelneu erst passiert . Und man hört ihm
von Herzen gern zu, wenn er beim Löwenwirt seine Standrede
hält . Diesmal hat er 's von der Höflichkeit und der Wahrhaftig¬
keit . Und es tut manch einem groben Klotz gut , wenn er von
diesen zwei Dingen ein lustig und doch ernsthaft Wörtlein zu
hören kriegt . Und dann hat er seinen ganzen Sack voller Ge¬
schichten . Aus alten Zeiten weiß er zu sagen, wo „der Schwed
im Land war " und aus den Tagen unserer Urgroßväter , wo
der gestrenge Herr Bürgermeister darüber wachte, daß
nicht einmal eineNuß unter dem Baum aufgehoben wurde , ohne
daß der Missetäter in den Kasten kam , und von den grausigen
Türkenkriegen , in denen manch jungesBlut in bittere Sklaverei
kam , und von dem alten Fritz , wie der sogar Herzensangelegen¬

heiten zu schlichten verstand , und von dem gewaltigen
wie der über Land fuhr wie eine glühende Geißel
Herrgotts Hand geschwungen. Und dann geht's wieder ^
Berge hinein zu den Querköpfen und derben Fij„s.

**
treuen Herzen , die dort zu finden sind, und auch imwald gibt 's viel Wunderliches zu sehen und zu berichtenund Trauriges . Von Freiburg und Emmendingen , voni ^
tal und aus den Talgründen hinter dem Feldberg.einem das Herz, das an der tannengrünen Heimat hängt

" ^
Lustiges gibt 's , daß man auch etwas zu lachen hat und diesalsgeister flöten gehen müssen. Kurzum — wer unferndermann ins Haus nimmt , der hat einen guten Hausgast
nicht gram werden kann , u. den er nicht „über " kriegt w? "' ^
noch so lang bei ihm bleibt .

' "" er
Der Kalender ist im Verlag von Moritz Schauenbur >

Lahr (Baden ) erschienen. Der Preis des Jahrgangs
trägt 50 Die unter dem Titel „Großer Volkskalender ^
Lahrer Hinkenden Boten " erschienene erweiterte

^ ^
kostet 1.30

erschienene
D . Karl Hesselbachs

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag.
Unter dem Einfluß des über Süddeutschland liegend^Hochdruckgebietes ist fürDonnerstag vorwiegend heiles,und trockenes Wetter zu erwarten .

SeffentW AGrdmW
zur Abgabe der Steuererklärung für die
EinkommenSener . Körverschaftstener und

Umsatzsteuer für 1925 1926 .
Die Steuererklärungen für die Einkommen¬

steuer, Körperschaftsteuer und Umsatzsteuer sind
in der Zeit vom 1 bis 15 September 1926 unter
Benutzung der dorgeschriebenen Vordrucke wie
folgt abzugeben :

^
Zur Abgabe einer Steuererklärung für die

Einkommensteuer sind verpflichtet :
1 . Steuerpflichtige (Landwirte . Forstwitte ,

Gattenbautreibende «sw ), deren Einkom¬
men im « Wirtschaftsjahr 1925/1926 den
Betrag von 8000 überstiegen hat ;

2. ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkorn
mens Steuerpflichtige , bei denen der Ge
wiun auf Grundlage des Abschlusses ihrer
Bücher zu ermitteln ist.

LI .
Zur Abgabe einer Steuererklärung für die

KörperschaftSfteuer sind verpflichtet :
1 . steuerpflichtige Erwerbsgesellschaften ;
2. alle übrigen steuerpflicktigen Körperschaf

tea und Bermögensmassen des bürgerlichen
Rechts.

m .
Ohne Rücksicht auf die Löhe des Gewinnes

haben abzugeben eine Einkommenserklärung
bei Beteiligung mehrerer an den Einkünften
aus

») Landwirtschaft, Forstwirtschaft. Gartenbau
und sonstiger nicht gewerblicher Boden -
bewirtschaftung;

d) einem Gewerbetrieb , z B . einer offenen
Handelsgesellschaft oder Kommanditge¬
sellschaft.

^
Zur Abgabe einer Steuererklärung für die

Umsatzsteuer sind alle Umsatzsteuerpflich-
tigen verpflichtet, mit Ausnahme

1. der Straßenhändler . Wandergewerbetrei¬
benden und anderenUmsatz steuerpflichtigen,
die nach 8 57 Durchf.Beft .UStG . zu An
Zahlungen und zur Führung des Steuer -
Heftes verpflichtet sind ; .2. der » ichtbuchführenden Landwrrte. die ihre
Vorauszahlungen nach den jeweils gelten¬
den Umsatzfteuerdurchschnittsätzen geleistet
haben, soweit nicht in der nachfolgenden
Ziffer 3 etwas Abweichendes bestimmt ist

3. Die Umsatzfteuerdurchschnittsätze umfassen
nicht Umsätze , die über den gewöhnlichen
Betrieb der Landwirtschaft im engeren
Sinne hinausgehen , z . B . bei Wein - und
Tabakbau; nicht inbegriffen sind auch die
über das übliche Matz hinausgehendev
Großviehverkäufe und der Wert des Saat¬
guts . das in der eigenen Wirtschaft ver¬
wendet wird . Insoweit haben grundsätz¬
lich die unter Ziffer 2 genannten Land¬
wirte eine Umsatzsteuererklärung abzu-
geben. Im Interesse der Vereinfachung
der Verwaltung wird indes auch in diesen
Fällen von der Abgabe der Steuererklär¬
ung abgesehen, wenn die in den Umsatz
fteuerdurchschuittsätzen nicht enthaltenen
Umsätze im gesamten Wirtschaftsjahr
1925/26 nicht mehr als 1000 R^ !. aus¬
machen.

v
1 . Die Erklärungen für die Einkommensteuer.

Körperschaftsteuerund Umsatzsteuer sind
u) von den Pflichtigen , die Einkünfte aus

Landwirtschaft. Forstwittschaft . Gatteuba «
und sonstiger nicht gewerblicher Bodenbe¬
wirtschaftung bezogen haben, für das Wirt¬
schaftsjahr vom 1 . Juli 1925 bis 30. Juni
1926 ; bei reiner Weidewirtschaft und reiner
Viehzucht statt dessen für das Wirtschafts¬
jahr vom 1 Mai 1925 bis 30. April 1926 ,

b) von den Pflichtigen , die Handelsbücher
nach den Vorschriften des Handelsgesetz¬
buchs zu führen verpflichtet sind oder,
ohne dazu verpflichtet zu sei». Handels
dücher nach den Vorschriften des Handels
gesetzbuch» tatsächlich führen, sür das
Wirtschaftsjahr, für das sie regelmäßige
Abschlüsse machen , sofern es m der ersten
Hälfte des Kalenderjahres 1926 geendet hat.

abzugeben
^erpflichi ige mehreren Wirtschafts¬

jahren, von denen ein Wsttschaftsiahr rn
der zweiten Hälfte des Kalenderiahres
1926 endet, sind auch dann nicht S«r Ab¬
gabe einer Steuererklärung verpflichtet,
wenn ein Wirtschaftsjahr in der ersten
Hälfte des Kalenderjahres 1926 endet
Diese Steuerpflichtigen werden vielmehr
erst nach Ablauf des Kalenderiahres 1926
zu einer Steuererklärung aufgefordett wer¬
den.

3. Die Steuererklärungen sind bei dem
Finanzamt abzugeben, in dessen Bezirk
die zu l bezeichneten Steuerpflichtigen
ihre« Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt
die zu 11 und 111 bezeichneten Pflichtigen
den Ott der Leitung haben. Ist im Ju -
lande weder ein Wohnsitz , noch ein dauern¬
der Auseuthalt , noch ein Ott der Leitung
vorhanden, so ist die Steuererklärung bei

dem Finanzamt abzugeben, in dessen Be¬
zirk das Unternehmen betriebe« oder stän¬
dig vertreten wird oder die Tätigkeit vor¬
wiegend ausgeübt wird oder Bermögens -
gegeustände sich befiadeu-

VI.
Die zur Abgabe einer Steuererklärung Ver¬

pflichteten haben die Steuererklärung auch dann
abzugeben, wenn ihnen ein Vordruck nicht zuge
sandt wird ; die übrigen Steuerpflichtigen haben
eine Steuererklärung abzugeben, wenn sie hierzu
vom Finanzamt besonders aufgefordert werden

v « .
Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegen¬

den Steuererklärung versäumt, kann mit Geld¬
strafen zur Abgabe der Steuererklärung ange
halten werden ; auch kann ihm ein Zuschlag bis
zu 10 v. H. der festgesetzten Steuer auferlegt
werden.

VIII .
Die Hinterziehung oder der Versuch einer

Hinterziehung der Einkommensteuer. Körper¬
schaftsteuer oder Umsatzsteuer sowie fahrlässige
Vergehen gegen die Steuergesetze (Steuerge -
iährdung) werden bestraft.

Dur lach , den 24. August 1926.
_ Finanzamt ._

Durlach . Bereinsregister - Eingetragen
am 5. 8. 26 : Instrumental - Musikverein Grün
wettersbach e. B . . Sitz Grünwettersbach .

Amtsgericht .

»IW !
Der verehrten Einwohnerschaft von

Durlach u. Umgebung bringe ich mein
Sieb-, Holz-, Bürsten-, Besen- n.

Korbimrengeschiist
in empfehlende Erinnerung .

Zugleich empfehle ich auch mein
reichhaltiges Lager in selbstgefettigten
Obst -Dörrhorde « .

Reparaturen an allen Sotten Siebe
werden prompt und billig ausgeführt .

Hochachtungsvoll

stsrl stltoer
Amalienstratze 2S , Tel . 336.

Prima Melzenkleie
„ Speisekartoffel

empfiehlt fortwährend

L » rL LoUvr
Mittelstraße 19 Telephon 82 .

Morgen wird

gefckkackltet .
Kraus zur Saune.

WSeklHim
ileiM/wiinai'

M8/N
I L-o<I I
»Osmea- Kleidovx

ki--I, ^ l .50
0ra <l II

Kinder - Kleidunx
kr-I, ^ 1.-

I kel<dl>2lli,e
I klelä-smer Uodelle

jeden OesckmscL
Übersll erkLIlllL I

Verlsx
Otto öeyer

beiprix 1

Voäes -Lnreigv.
Verwandten , krsunden und 8e -

krmnten die traurig « Kaobriobt , daü
mein lieber Naim , unser lieber V ater ,
6roLvater , LebwieZsrvater n . Lruder

veorg 81Srk
VollloSSSI ?

beute morgen naob «ebnerem beiden ,
im Liter von 57V- labren sankt ent -
soblaken ist .

DlIkbL6 » -LDL , 24 . Lugust 1926 .
Kamens der

trauernden llinterbliebenen :

Matte Stäkst « tto.
Leerdigung : Donnerstag , 26. Lug .,

naekmittags V-6 bbr .

am.
roues -nnaelg«.

Lm Dienstag , 24 . Lugust wurde
unser liebes Nitgüed

veorg 81Srk
von VltrlLvIi -Lu «

naek langem , mit Osduld ertragenem
beiden und mekrmals vergeben mit
den bl . Lterbsakramenten in die ewige
Heimat adde roten .

Leerdigong : Donnerstag . 26 . ds.
Nts . , abends V--6 llbr in Durlacb -Lus .

Die Durlaober Mitglieder treffen
sieb um 5 llbr an der batb . Ltadtkircbe .

Dsr "Vsrs 'ks .ri .L .

— SIÄHISS8ISS8 fMIIlSl . Mk Mlsuiökl
Isilrsliiuiig gsslsnsl .

st. Wasaler, milise». lsmin-
8lkS »S rs .

WchmBM .
Drei - Zimmerwoh¬

nung gegen schöne Zwei¬
zimmerwohnung mit
Äbschl . zu lauschen ge¬
sucht NDeresimVerl .

i « Französifch erteilt
frühere Lehrerin , die
ein Jahr im Auslande
tätig war . Zu erfragen
im Verlag .

Nachhilfe
sofort gesucht für Quar¬
taner Latein . Englisch,
Mathematik . Angebote
unter Nr . 355 an den
Verlag d Bl .

Ein nettes
wöbt zimer

sofort zu vermiete » . Zu
erfragen im Verlag .

riik »eil
»M mil

I IllRi!
rwlMsglüi
WlHnE
MM
AHllkUWIM
glumensl !' . IS.

llSllMWlliMlIMI' »MM
Wir erfüllen bisrmit dis traurig «ktliobt , unsere werten Nitglieder vondem Lblebsn unseres beben passiven

Nitgliedes

lstu KU IW
gsttemsnd in Kenntnis su setren .

Die Deerdigung Lndet am Donners¬
tag , den 26 . d . Nts . , naobm . 5 llbr vonder ffrisdbokkapelle aus statt .

Zusammenkunft in der Llume,
lim rablreiebs Leteiligung bittet

Dsi ? "V "
orsiseurZ ..

" Evg. Kirckengememde ß
Durlaäi. I

W Mlltwock , de« 25 . August , adeudrj
D 8 Ukr. in Ser Lvangel . Stadtkircke:

W üaegebote« vom
> Kurrendeckror Konstanz . ^
W Eintritt frei. Freiwillige Gabe« M Z
W Kostendeckung beim Ausgang . V
Z Die Gcmeinüeglteöer werden kerz»L ß
W eingelaüen. ß

vlmttüs sirli- r
>esr . 1878

Mänrrerriege .
Morgen Donnerstag abend 8 Uhr

Ahendspaziergang
über den Turmberg nach Grötzingen (Laub ).

Treffpunkt Schloßgarten -Haupteingang.
Der T « rnio« chH

LZstvIsodgeii
werden angekauft

Inner. Aivftr. is, Dl M

Mmnltllte» bnücksilW
msere Mrnte« !

Verloren ging ein
Kleins W»geu«l>
von der Pfinzftraße bis
zur Seboldstraße Ab¬
zugeben gegen Beloh¬
nung im Verlag .

Fässer
kund und oval in jeder
Größe, fertig zum Ge¬
brauch . sowre Ständer ,
sind fortwährend zu ha¬
ben Teilzahlung ge¬
stattet .
Weiler , 5aMnk

Waldstraße 11.

Mvrkvr H« I. UNIX

Einfach möbliertes

Ziuuer
ist an ruhigen Arbeiter
zu vermieten . Zu er¬
fragen im Verlag .

Moftovft
zu verkaufen

Grünwettersbach ,
Haus 11.

Heute

Schlachtfest.
Sauder j . Ms .

SW Mosl
1 Liter 30 ^ zu ver¬
kaufen

Blumenstr . 11. 3. St .

Knrksruliv
Usrlstr . 13

Neue Vages- mrä neue ^benäkarsv
Luobbeltuug (LukLuger und Kortgesobrittene ) ,

' kaukm. Reobnen ,
Dkmdelsbetrisbslebrs , Driekweobsel, Lteuerwessu , Lürgerkunds ,
Nasobiuensobreiben , keiobsburrsebrift , Lcbönsobreibeu (Lvbrikt-
verbesseruog ) , Ruodsebrikt , ? I «k«tsobrift , 8pr «obeu kür Lnküu-
ger und Kortgesokr . (llnglisk , llspanol , Iloilsndsob , Krsnouis ).

Kuobsobulung Zurüekgebliebener in Londerklassen .
SLglsm I. Leptemver u. r. vktoder isrs

Dis Lcbulleitung : vr . lt . VSll .

Einen
gesuu dtII

S « l-
und damit
Kräftigung des
zen Nervensh!
erzielen Sie V

durch den
echte«

„vslürsvi»
Patentamtlich K
unter Nr . 342
Er enthält saam»
Extraktivstoffe
Baldrianwurzel
kräftig. Südwem
löst. Alle NachaA
«ngen, die als eo»^
sogntangeboteu »^
den. weise man esr

schieden zurück

cheken
"

? Drog-^
bestimmt m ^

Adler -Drogen^

zu verkaufen.
M . Bus « « .

Herrevstraße^
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